
Kopfbahnhof 21
– den Menschen ein Wohlgefallen

Liedtexte Weihnachtsumzug 18.12.2010

Oh Kopfbahnhof, oh Kopfbahnhof (gesungen auf O Tannenbaum)

Oh Kopfbahnhof, oh Kopfbahnhof,
du liegst uns sehr am Herzen.
Gebrochen bist du, flügellahm, 
weil einst ein Abrissbagger kam.
Oh Kopfbahnhof, oh Kopfbahnhof,
wir wollen dich erhalten.

Oh Schlosspark du, oh Schlosspark du, 
die Bahn will dich ermorden.
Wir werden alles für dich tun 
Und werden nie und nimmer ruhn.
Oh Schlosspark du, oh Schlosspark du,
Wir wollen dich erhalten.

Bim Bähnchen Bimelimelim, 
Bim Bähnchen Bim!  
(gesungen auf Kling Glöckchen 
Klingelingeling)

Bim Bähnchen Bimelimelim, 
Bim Bähnchen Bim! 
Hört gut hin ihr Schwaben, 
Hier wollen sie tief graben, 
Euer Geld versenken, 
Demokratie verrenken! 
Bim Bähnchen Bimelimelim, 
Bim Bähnchen Bim!

Bim Bähnchen Bimelimelim, 
Bim Bähnchen Bim! 
Passt gut auf ihr Schwaben, 
lasst euch nicht belabern, 
Hier will wer Geld verdienen, 
mit Grund und Immobilien! 
Bim Bähnchen Bimelimelim, 
Bim Bähnchen Bim!

Bim Bähnchen Bimelimelim, 
Bim Bähnchen Bim! 
Kämpft mutig weiter Schwaben, 
ihr werdet nicht verzagen, 
Friedlich demonstrieren, 
mit Nachdruck protestieren. 
Bim Bähnchen Bimelimelim, 
Bim Bähnchen Bim!

Bim Bähnchen Bimelimelim, 
Bim Bähnchen Bim! 
Haltet durch ihr Schwaben, 
dann könnt ihr euch erlaben. 
der Kopfbahnhof ist richtig, 
S 21 nichtig. 
Bim Bähnchen Bimelimelim, 
Bim Bähnchen Bim!
Text: Kreative Gruppe ZugumZug

Morgen kommt Herr Grube an 
(Melodie: Morgen kommt der Weihnachtsmann)

Morgen kommt Herr Grube an
Will zur Hacke greifen;
Hat ein weißes Schaffell an,
Will den Bahnhof schleifen.
Fängt bei Nacht und Nebel an,
Mit Pferd und Zaun und hundert Mann
Bagger, Sägen, Eisenzahn –
Doch wir werden bleiben!

Morgen kommt Herr Mappus an
Will zur Hacke greifen;
Hat ein weißes Schaffell an,
Will den Bahnhof schleifen.
Fängt bei Nacht und Nebel an,
Mit Pferd und Zaun und hundert Mann
Bagger, Sägen, Eisenzahn –
Doch wir werden bleiben!
 Text: Gottfried Ohnmacht-Neugebauer

Oh Politik, oh Politik,
Du hast uns sehr geschadet.
Du setzt nur deine Ziele ein
Und gehst auf Bürger gar nicht ein.
Oh Politik, oh Politik,
Wir zeigen dir die Rute.

Wir Bürger hier, wir Bürger hier,
Wir lassen uns nicht schrecken.
Wir widerstehen der Gewalt,
Sodass es bundesweit erschallt:
Den Widerstand, den Widerstand,
Den werden wir vergrößern.

 

Oh Kopfbahnhof, oh Kopfbahnhof,
Dein Leid kann mich was lehren.
Die Hoffnung und Beständigkeit
Ist unser Weg zu jeder Zeit.
Oh Kopfbahnhof, oh Kopfbahnhof,
Dein Leid kann mich was lehren.
            Text: Wolfgang Offenloch (Str.5)
             
                     Birgit Kunkel (Str.6)
                     Anne Hoffmann (Str.7)

Oh Widerstand, oh Widerstand,
du kannst mir sehr gefallen!
Wir demonstrieren Seit an Seit,
Ganz friedlich und in Einigkeit!
Oh Widerstand, oh Widerstand,
Du kannst mir sehr gefallen!

bei-abriss-aufstand.de         twitter.com/abrissaufstand         kopfbahnhof-21.de
Neujahrsempfang-2010-12-15 | V.i.S.d.P. M. v. Herrmann, c/o Umkehrbar e.V., Urbanstr. 49 A, 70182 Stuttgart | Bitte nicht wild plakatieren   
 

Oh Kopfbahnhof, oh Kopfbahnhof,
wie treu sind deine Retter!
Wir schützen dich zur Sommerszeit,
Und auch im Winter, wenn es schneit.
Oh Kopfbahnhof, oh Kopfbahnhof,
wie treu sind deine Retter!
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Macht- und Gier- und Immobilienpack 
(gesungen auf Lasst uns froh und munter sein)

Macht- und Gier- und Immobilienpack,
kommen heute alle in den Sack.
Schuster, Grube, Mappus, Gönner, Rech,
fahren heut' nach Bratislava weg,
fahren heut' nach Bratislava weg!

Im Rathaus die öffentliche Schlichterei
der Geißler legt ein großes Kukucksei
Schuster, Grube, Mappus, Gönner, Rech, 
fahren heut nach Bratislava weg,
fahren heut nach Bratislava weg.

Morgen Kinder wird's 
was geben

Morgen Kinder wird's was geben,
morgen werden wir uns freun.
Welch ein Jubel, welch ein Leben
wird in unsrem Ländle sein.
Fünfzehn Wochen gibt's noch Krach,
heißa dann ist W-a-h-l-tag.

Dr. Grube kommt ins Schwitzen
wegen der Ministerwahl.
Schöner als mit schwarzen Sitzen
ein ergrünter Landtagssaal.
Wißt Ihr noch vom vor'gen Mal,
wie es hier im Städtle war?

Freunde schöner Kopfbahnhöfe
(Melodie: Ludwig van Beethoven, „Ode an die Freude“)

Freunde schöner Kopfbahnhöfe
Lasst uns Kopf an Köpfchen stehn,
Laut und bunt, mit Krach und Tröte
Soll man unser Sträuben sehn:
Alles sträubt sich und mit Freude,
Dass es piekst und stupft und hakt –
Wir sind viele tausend Leute
Und wir wachsen Tag für Tag.

Freunde schöner Parks und Bäume
„Unumkehrbar“ ist ein Wort.
Eins nur wolln wir nicht versäumen:
Hier zu schützen diesen Ort.
Denn das Rad, das sie beschwören,
Seinen „unhaltbaren Lauf“,
Werden wir, die Bürger, stören,
Notfalls setzen wir uns drauf!

Freunde schöner Grundgesetze
Und des freien Volksentscheids
Niemand will das Recht verletzen,
Wir wolln nur ein bisschen Schweiz:
Etwas mehr beteiligt werden
Was und wer, warum, wofür ?
Drum, mit friedlichen Gebärden
Stelln den Fuß wir in die Tür.
                        
Freunde, dieser Stadt zu Ehren
Holt den Kehrwisch aus dem Schrank!
„Unumkehrbar“ umzukehren
Und die Zukunft sagt uns Dank!
Keine Angst vor Zwang und Zahlen,
Wir sind das Volk, wir sind das Geld.
Seht, wie unsre Augen strahlen:
So verändern wir die Welt!
                                   Text: Timo Brunke

Das Protestieren muss jetzt weitergehn
S21 darf nicht gescheh'n,
Schuster, Grube, Mappus, Gönner, Rech,
fahren heut nach Bratislava weg,
fahren heut nach Bratislava weg!

Stuttgart ist wieder eine freie Stadt,
in der der Bürger was zu sagen hat.
Schuster, Grube, Mappus, Gönner, Rech,
fahren heut nach Bratislava weg,
fahren heut nach Bratislava weg.

Text: Kreative Gruppe ZugumZug

 

Wißt Ihr noch das Mappuskerlchen,
Tanja seine Gönnerin.
Wolfgang's fest verschloss'ne Türchen,
keiner kam noch zu ihm hin.
Doch der Heiner durfte rein,
spielte brav das Schlichterlein.

Welch ein schönes Jahr wird kommen,
neue Freude hoffen wir,
unsre vielen Demos sorgen
lange lange schon dafür.
O, gewiß, es war's uns wert,
der Protest hat sich vermehrt.

Morgen Kinder wird's was geben,
morgen werden wir uns freun.
Welch ein Jubel, welch ein Leben
wird in unsrem Ländle sein.
Fünfzehn Wochen gibt's noch Krach,
heißa dann ist W-a-h-l-tag.
                          Text: Kerstin Werner


